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Herzlich Willkommen auf dem      

Schützenfest in Lackhausen! 
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Liebe Jungschützenkameraden, liebe Schützenkameraden, 
sehr geehrte Gäste von Nah und Fern, 
 

seit nun 28 Jahren sind die Jungschützen Lackhausen ein fester Bestandteil des Schützenver-

eins Lackhausen. Das Jahr der Jungschützen begann am 6. Februar im Vereinsheim des 

Spielmannszugs Lackhausen mit der traditionell im Februar durchgeführten Jahreshauptver-

sammlung. Im Rahmen der Jahreshauptversammlung kam es zu turnusmäßigen Neuwahlen. 

 

Unser bisheriger Jungschützenführer Stephan Terhorst ist aus persönlichen und beruflichen 

Gründen weggezogen und ist von seinem Amt zurückgetreten, da die Ausübung dieses Amtes 

nicht mehr in vollem Umfang möglich ist. Für die geleistete Arbeit und den Einsatz für die 

Jungschützen danke ich Stephan im Namen des gesamten Zuges und insbesondere im Namen 

des Vorstandes. 

 

Darüber hinaus hat unser Kassierer Stefan Lotzmann sein Amt niedergelegt. Dies geschah aus 

persönlichen Gründen. Auch Stefan danken wir für die geleistete Arbeit als Kassierer. 

 

Den Jungschützen möchte ich an dieser Stelle für das Vertrauen danken, dass Sie mir entge-

genbringen und dass sie mich mit der Position des Zugführers betraut haben.  

 

Als stellvertretender Zugführer wurde Danny Langenhuysen und zum Kassierer Philipp Ver-

stege gewählt. 

 

Die Position des Schriftführers hat keine Veränderung erfahren. Christian Winter wird auch  

weiterhin den notwendigen Schriftverkehr regeln. 

  

Die bisherige gute Zusammenarbeit vor allem mit dem Hauptvorstand soll auch mit dem neu 

gewählten Vorstand fortgesetzt werden. 

 

Was die Jungschützen bis zu diesjährigem Schützenfest erlebt haben, finden Sie auf den fol-

genden Seiten in unserer neuen Ausgabe. Und nun lade ich sie herzlich zum Lesen unseres 

„Jungschützen-Echo“ ein und wünsche Ihnen sowie der gesamten Schützenfamilie Lackhau-

sen ein wundervolles Schützenfest getrau dem Motto: Kameradschaft, Treue und Frohsinn. 

 
 
Mit freundlichem Schützengruß 

Ihr  

 

   Björn Floss 
      - Zugführer- 
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Die Jungschützen Lackhausen möchten sich an 
dieser Stelle bei allen Unterstützern recht herzlich 
für Ihr Engagement bedanken. Ohne Sie wären 
viele Aktivitäten rund um die Jungschützen nicht 

möglich! 
 

 

 

Fotoecke 1 
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Der Haus- und Hofgärtner der Jungschützen Lackhausen 
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Aufnahmeantrag 
 

Hiermit bitte ich um die Aufnahme in den Schützenverein Lackhausen e.V. –  

Abteilung Jungschützen - als aktives Mitglied. 

 

 Name : _________________________ 

 

 Vorname : _________________________ 

 

 Straße :_ ________________________ 

 

 Ort : _________________________ 

 

 Telefon : _________________________ 

 

 Geboren : _________________________ 

 
Der Jahresbeitrag beträgt z.Zt. bis zum 25 Lebensjahr  15 EUR, ab dem 25 bis 30 Lebensjahr 

erfolgt eine jährliche Beitragserhöhung von 3 EUR. Das erste Jahr ist beitragsfrei. 

 

 
 Wesel, den ______________________ __________________________ 

                  (Unterschrift) 

 

 Bei Minderjährigen: ________________________________ 

                                            (Unterschrift Vater/Mutter) 

 

Bankeinzugsermächtigung 
 

 Hiermit erkläre ich mich bis auf Widerruf damit einverstanden, daß der Jungschützenzug Lackhausen  

 von mir zu entrichtende Zahlungen wegen   

   a: des Jahresbeitrages 

b: etwaiger anderer Aktivitäten  (z.B. Jungschützenfahrt oder Kosten der  Ausrüstung)  

        nach vorheriger Absprache bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos mit der 

 
Kontonummer _______________________   Bankleitzahl __________________________ 

 

bei ________________________________________________________________________ 

 (genaue Bezeichnung des Kreditinstitutes) 

durch Lastschrift einzieht. 

 
 

Sollte mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweisen, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung 

zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. Kosten die durch unberechtigtes Abbuchen im  

Sinne des Punktes b: entstehen trägt der Jungschützenzug. Kosten, die durch Angabe der falschen Kontoverbindung, durch 

Rücklastschriften mangels Deckung und ähnliches entstehen, trägt der Kontoinhaber. 

 

 

 

 

Wesel, den _______________________                 _____________________________ 

                                                              (Unterschrift Kontoinhaber) 
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Neues Bild beim Schießen 
 

 
Am 17.05. war es wieder soweit: Die 
Jungschützen haben sich am Schieß-
stand Hüfing versammelt um wieder 
den besten Jungschützen auszuschie-
ßen. Zu diesem Ereignis konnten 8 
Jungschützenkameraden und 2 Schüt-
zengattinen begrüßt werden  
 

Nach kurzer Verspätung konnte um 
halb eins mit dem Schießen begonnen 
werden. Die ersten Runden bestanden 
alle Angetretenen sehr souverän.  
 
Die ersten Zitterpartien waren zu ver-
zeichnen als es galt mit einem Schuss 
mindestens 8 Ringe zu erreichen. Aber 
auch hier wurde von jedem das Ziel 
erreicht. 
 
Zu diesem Zeitpunkt konnte bereits die 
Gewinnerin des Frauenpokals gefeiert 
werden. Ina Hüttenrauch war die 
Glückliche.  
 
 
 

Dann folgte das eigentlich Kuriose an 
diesem Tag: es ging an die Aufgabe 
mit einem Schuss 9 Ringe zu errei-
chen. Zu Beginn dieser Runde waren 
alle Jungschützen noch an Bord. Doch 
dann fielen nach und nach alle Favori-
ten ihrer Nervosität zum Opfer. 
 
Lediglich drei Jungschützen konnten 
diese Aufgabe erfolgreich meistern, so 
dass bereits die nächste Runde das 
Finale bildete. Noch vertreten waren 
die Kameraden Björn Floss, Carsten 
Demski und Dennis Möller. 
 
Bereits nach der ersten Schießreihe 
waren die Würfel gefallen. Die Po-
diumsplätze wurden mit 7, 8 und 9 
Ringen erreicht. Den Sieg fuhr der 
Kamerad Dennis Möller ein. Hier war 
die Freude besonders groß, das dies 
der erste Pokalsieg von Dennis war. 
Zweitplatzierter wurde Carsten Demski 
vor dem Bronzegewinner Björn Floss. 
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Maibaumfest 
 
Der Sommer wurde auch dieses Jahr 
wieder einmal durch das Maibaumfest 
in Lackhausen eingeläutet. Fröhlich 
und gut gelaunt trafen wir uns bei der 
Schmiede Buschmann und waren ers-
taunt wie viele „Rotröcke“ nach und 
nach eintrudelten.  
 
Unter musikalischer Begleitung durch 
den Spielmannszug ging es Richtung 
Festplatz, wo der Maibaum bereits 
darauf wartete, aufgestellt zu werden. 
 
Nach einigen Grußworten und ‚stimm-
gewaltigen‘ Gesangseinlagen der an-
wesenden Festteilnehmer erfolgte das 
Aufstellen des Maibaums und das an-
schließende gemütliche Beisammen-
sein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für den Großteil der anwesenden 
Jungschützen endete der Abend je-
doch nicht an diesem Ort. Schon tradi-
tionell machten wir uns per Taxi zum 
Alex Country auf.  
 
Dort haben wir wieder einen denkwür-
digen und feuchtfröhlichen Abend 
(bzw. Nacht) hinter uns gebracht.  
 
Wir werden diese junge Tradition auch 
sicher im nächsten Jahr beim Tanz in 
den Mai weiterführen. 
 
An dieser Stelle bedanken sich die 
Jungschützen bei den Verantwortli-
chen, dass nach einer kurzen Auszeit 
das Maibaumfest in Lackhausen wie-
der ein offizieller Termin des Schüt-
zenkalenders geworden ist. 
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Weihnachtskegeln 2008 

 

Am letzten Sonntag vor Heiligabend, 
treffen wir uns traditionell zu unserem 
alljährlichen Weihnachtskegeln in den 
Räumen des Sportzentrums Leo´s am 
Schepersfeld. Letztes Jahr konnte 
Zugführer Stephan Terhorst erneut 
zahlreiche Gäste begrüßen. 
 
Ein besonderer Gruß galt in diesem 
Jahr dem Königspaar Michael Steffen 
und Birgit Bongers, sowie ihrem 
Throngefolge. Nach den Begrüßungen 
ging es dann auch endlich los. „Kranz-
Hand“, „Kackstuhl“ und „Alle Neune“ 

sind nur einige Bilder, die man neben 
dem berühmten „Pudel“ gesehen hat. 
 
Gewonnen hat in diesem Jahr ein 
Jungschütze: Jens Berg war der 
Glückliche. Dies war sein erster Sieg 
beim Weihnachtskegeln.  
 
Zum festen Bestandteil des Weih-
nachtskegelns gehört, dass die wir den 
Tag noch bei einigen Kaltgetränken in 
der Kneipe „Am Schwan“ ausklingen 
lassen.  Ein erfolgreiches Jahr 2008 
ging damit für die Jungschützen Lack-
hausen zu Ende! 
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Fotoecke 2 
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175 Jahre Schützenverein Obrighoven 

 
 Der Schützenverein Obrighoven hat im vergangenen Jahr sein  

175jähriges Jubiläum begangen. Dazu wurden die umliegenden  
Vereine eingeladen, im gebührenden Rahmen mitzufeiern.  
 
So hatten wir um 14 Uhr bereits Treffpunkt bei der Gaststätte  
Schepers, wo ein Bierwagen bereit stand um die Festgemeinde zu  
bewirten. 
 
Nach einiger Zeit wunderten wir uns, weil wir einige Züge vermisst  
haben. Es stellte sich jedoch heraus, dass es verschiedene Treffpunkte  
der einzelnen Vereine gab, die durch einen Sternmarsch alle am 
Reitplatz Hohe Mark zusammenführte. 
 
Da wir zu den ersten Zügen gehörten, die an der Hohen Mark ankamen,  
hatten wir auch die längste Wartezeit, bis alle geladenen Vereine voll- 
ständig angetreten waren. Die Tatsache, dass die Gastgeber auf dem  
Reitplatz gekühlte Getränke angeboten haben, ließ uns die Wartezeit  
jedoch dankend hinnehmen. 
 
Auch bei dieser Veranstaltung konnten wir wieder eine stattliche Anzahl  
von Jungschützen begrüßen. An dieser Stelle möchte sich der Vorstand  
für das zahlreiche Erscheinen bei vielen Veranstaltungen bedanken.  
 
Die anwesenden Majestäten versammelten sich auf einem Podium  
und nahmen  dort die Parade ab. Diese bildete den Abschluss der 
Veranstaltung. Darauf hin ging es zum Festzelt der Obrighovener, 
wo bereits eine stattliche Anzahl von Besuchern auf die Züge wartete.  
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Vatertagstour 2009 
 

Christi Himmelfahrt – Vatertag…. 
Wieder ein Jahr rum …. so oder so 
ähnlich war der einstimmige Tenor, 
der bei unserem Treffpunkt bei der 
Bushaltestelle Hüser vorherrschte.  
 
Auch dieses Jahr hat es der Vergnü-
gungsausschuss wieder geschafft 
unsere vatertägliche Fahrradtour zu 
aller Zufriedenheit zu organisieren.  
 
Die Tour brachte nicht viel Neues, 
was unsere Zwischenstopps betraf. 
Von Hüser aus ging es zunächst zum 
Alex Country. Dort angekommen or-
derten wir Bier, Burger und den 
schon zur Tradition gewordenen Lat-
te Macchiato (stellt sich nur die Fra-
ge, wer diesen ab dem nächsten 
Jahr trinken wird, wenn Schofi nicht 
mehr dabei ist). 
 
Nach einiger Zeit ging es weiter Rich-
tung Diersfordt. Dort findet am Him-
melfahrtswochenende stets das 
Schützenfest des ortsansässigen 
Vereines statt. Wir nutzten den nicht 
besetzten Festplatz und rasteten am 
Bierwagen. Einen Teil der Truppe 
zog es zur Schießbude, um sich 
schon einmal für das eigene Fest 
warmzuschießen. 
 
Nachdem die Schützen zum Zelt 
marschiert waren, brachen wir zum 

letzten Teil unserer Fahrt zum Kame-
raden Lutz Gertönis auf, um dort den 
Tag grillend ausklingen zu lassen. 
 
Kurz vor Grav Insel geschah jedoch 
ein Novum in der jüngeren Vatertags-
tourgeschichte unseres Jungschüt-
zenzuges. Es gab einen Verletzten 
zu beklagen.  
 
Ausgerechnet in seinem letzten Jahr 
bei den Jungschützen übermannte 
Stefan Schofer die Schwerkraft und 
er stürzte. Leider hatte er noch die 
Bierflasche in der Hand. Mit einer 
Schnittwunde an der Hand sparte er 
sich zumindest den restlichen Teil 
der Wegstrecke und legte diese mit 
dem großen rot-weißen Wagen und 
mit viel ´Tam-Tam` zurück. 
 
Er hat uns jedoch versichert, dass 
sich die Krankenschwestern bevor-
zugt um ihn und seine schwere 
Wunde gekümmert haben. 
 
Leicht verspätet schaffte er es jedoch 
in Begleitung seiner „Chefkranken-
schwester“ noch zum Grillen.  
 
So festigte sich auch diese Verans-
taltung denkwürdig, mit viel Spaß 
und letztlich gutem Ende in unser 
Gedächtnis ein. 
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                                            Vogelpreisträger 
im 

Jungschützenzug 
 

 
 

1984            Axel Klammer              5. Preis rechter Flügel 
 
1985            K.-D. Mahlberg   3. Preis Zepter 
 
1988           Sven Möllenbeck   1. Preis Kopf 
 
1989 Sven Möllenbeck   5. Preis rechter Flügel 
 
1990 Armin Herbers   4. Preis linker Flügel 
 
1991 Martin Hemming   2. Preis Reichsapfel 
 
1992 Marc Kleinherbers   4. Preis linker Flügel 
 
1993 Martin Baschke   1. Preis Kopf 
 
1994 Christian Kult    3. Preis Zepter 
 
1996 Lars Emde     2. Preis  Reichsapfel 
 Mario Teschke   4. Preis linker Flügel 
 Thomas Kramer   5. Preis rechter Flügel 
 
1997 Dirk Tebbe    5. Preis rechter Flügel 
 
1999 Dirk Tebbe    5. Preis rechter Flügel 
 Mario Teschke   3. Preis Zepter 
 
2000 Lars Emde    3. Preis Zepter 
 
2001 Volker Heselmann   3. Preis Zepter 
 
2002 Martin Hemming   3. Preis Zepter 
 
2004 Jens Göring    5. Preis linker Flügel 
 
2006 Benedikt Keller   2. Preis Reichsapfel 
 
2008 Danny Langenhuysen  3. Preis  Zepter 
   

Bat.-König Jungschützenzug 
 

1996  Jürgen Rohde 
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Schützenfest Blumenkamp 2008 
 

Bereits im letzten Jahr berichteten 
wir an dieser Stelle über die neu ein-
gegangene Partnerschaft mit den 
Jungschützen aus Blumenkamp. 
 
Auch im vergangenen Jahr dürfte 
dem eine oder anderen Leser am 
Samstagabend auf unserem Schüt-
zenfest eine „fremde Uniform“ aufge-
fallen sein. 
 
Auch wir wurden dieses Jahr wieder 
freudig von den Blumenkamper 
Schützen begrüßt.  
 
Auch hier sind wir wieder dem Ruf 
gerecht geworden, dass gerade die 
Jungschützen aus Lackhausen lange 
und gut feiern können. 
 
Auch unsere Freunde pflegen die 
Tradition nach dem letzten Tanz im 
Zelt noch einen Absacker im Quartier 
zu nehmen und den kleinen Hunger  
 
 

mit Spiegelei und Toastbrot zu bez-
wingen.  
 
Bereits jetzt freuen wir uns auf das 
diesjährige Schützenfest mit und bei 
den Blumenkampern. 
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Mallorca 2009 

Seit langer Zeit heißt es dieses Jahr 
endlich wieder „Jungschützen Lack-
hausen on Tour“! 

Die Reise führt uns auf Deutschlands 
17. Bundesland: Mallorca. Am 
08.10.2009 vom Flughafen Köln-Bonn 
wird es zum Flughafen Palma de Mal-
lorca gehen. Die Ankunft wird gegen 
12:55 Uhr erwartet. 

Der Rückflug wird am 11.10.2009 be-
reits um 09:25 Uhr erfolgen. 

Das Hotel ist Isla Dorada in El Arenal 
ist für uns gebucht und hält insgesamt 
3 Zimmer je 3 Personen und 2 Zimmer 
je 2 Personen zur Verfügung. 

Jetzt nur noch warten bis es soweit ist 
und dann PARTY! Was aber hat es 
genau mit der Party-Insel Mallorca auf 
sich?  

Die Geschichte des Ballermann 6 
reicht zurück bis in die siebziger Jahre. 
An der Küste der Playa de Palma wur-
de eine Strandpromenade erschlos-
sen. 

In der Nähe des Strandes schossen 
kleine Buden wie Pilze aus dem Sand-
boden. Sie dienten den Strandbesu-
chern als Imbißständen. Leicht beklei-
det in Badehose und Bikini - konnten 
die Gäste ihren Snack geniessen. 

Das hierbei mehr getrunken als geges-
sen wurde, liegt auf der Hand - Der 
Name Ballermann war geboren. Am 
Ballermann 6 ist am meisten los. Party 
pur, heiße Flirts, "oben ohne", Sangria 
und Bier. "Vamos a la Playa" von Cos-
ta Cordalis und starke Hits von Jürgen 
Drews, das ist Ballermann 6!  

 

 

 
Alle Geschäftsaktivitäten gehen auf die 
erste Markenanmeldung von Andre 
Engelhardt und seinem damaligen  
Partner vom 07. September 1994 unter 
dem amtlichen Aktenzeichen 
E34943/42 WZ (deutsche Marke 2 912 
542 "Ballermann 6” ) zurück.  

Zu dieser Zeit war " Ballermann 6” 
noch lange nicht der Inbegriff von Party 
pur und weit entfernt Kultstatus zu er-
langen oder zum "Lebensgefühl” zu 
werden.  

Allenfalls einigen Fußball- und Kegel-
clubs war die Bezeichnung "Baller-
mann” von ihren Vereinstouren be-
kannt.  

Damals gab es weder "Ballermann - 
Partys” in Deutschland noch sonst ir-
gendwelche Produkte unter dieser Be-
zeichnung. 

Erst die nunmehr seit 10 Jahren an-
dauernden Aktivitäten der Familie En-
gelhardt und ihrer Vertragspartner, 
machten aus einer wenig bekannten 
Bezeichnung einer mallorqinischen 
Strandbar die Sommer-Sonne-Party-
Marke Nr. 1 in Deutschland - "Baller-
mann 6".  

Die weltberühmte Meile vom Mallorca - 
die Playa de Palma! 

Prost, Salut, Cheers und Chin Chin - 
denn auf dem Ballermann geht die 
Post ab und das Bier niemals aus!  
Balneario 6 - der Inbegriff für Mallorca 
und viel besser bekannt unter dem 
Namen "Ballermann 6". Aufgrund eini-
ger strengerer Auflagen der spani-
schen Behörden mußte dieser Schrift-
zug allerdings entfernt werden, was 
dem Treiben an dieser Kultstätte an-
scheinend aber nicht geschadet hat.  



17 

Schon morgens gegen 11h kommen 
die ersten Gäste, die meist Bier oder 
Sangria am Ballermann trinken, 
manchmal leider auch etwas zu viel. In 
der Hochsaison ist es kaum möglich 
hier einen Platz zu ergattern, da sich 
oft mehr als 6.000 Leute zum Balnea-
rio 6 begeben. So findet man meist nur 
noch Platz auf der kilometerlangen 
Strandmauer und schaut sich das lus-
tige Treiben dort in aller Ruhe an. 

Gespielt wird überwiegend Deutscher 
Schlager, wobei die tobende Menge oft 
mitsingt. An der Promenade wird 
Sangria mit meterlagen Strohhalmen 
aus Putzeimern geschlürft. Aufgrund 
der großen Hitzeeinstrahlung der Son-
ne dauert es oft nicht lange, bis der 
eine oder andere nicht mehr alle Sinne 
beisammen hat.  

Jetzt beginnt der Spaß erst Richtig - 
die Hemmungen fallen, und bei Songs 
wie " Er gehört zu mir..." ist das Publi-
kum außer Rand und Band. Jeder 
gröhlt so laut er kann, schließlich gilt 
die Devise: "Egal ob man gesehen 
wird, hier kennt einen ja niemand !". 

Es ist beachtlich, daß trotz dieser gro-
ßen Alkoholmengen, die die Leute hier 
zu sich nehmen, die Menge hier fried-
lich bleibt und die Security-Leute höch-
stens mal eine Gruppe überschwengli-
cher Fußballfans ermahnen muß, die 
gerade versucht, die doch recht wack-
ligen Metalltische zu besteigen.  

Einige Unikate stehen beim Konzep-
tionellen Ladenbau Pate: 

z.B. die Discothek "Almrausch, Mallor-
ca's erste Skihütte" befindet sich in der 
Bierstraße. Die Einrichtung stammt aus 
zwei echten ehemaligen Almhütten aus 
Österreich. Das ganze Jahr über geht 
hier die Post ab. So findet am Sonntag 
eine Dessous Party, am Montag  
Menstrip",  

am Dienstag eine Misterwahl und am 
Samstag eine Miss Skihaserl Wahl 
statt. Aber auch an den anderen Tagen 
gibt es immer wieder wechselnde Ver-
anstaltungen. 

Oder z.B. das Oberbayern ! ...", die 
wohl berühmteste Discothek an der 
Playa -das Oberbayern. Der Kultladen, 
der sich zwischen Balneario 5-6 befin-
det, ist der Treffpunkt schlechthin für 
Schlager-Fans.  

Die Einrichtung ist rustikal, teilweise 
mit langen Biertischen, auf den feucht-
fröhlich getanzt wird. Der Dj und die 
legendäre Live-Band Helmut & die 
Dominoes spielen alles, was das 
deutsche Herz begehrt. Auch Schla-
gerstars treten meist 3 x pro Woche 
hier auf, so z.B Jürgen Drews, Ibo oder 
Costa Cordalis. Extrem gute Stimmung 
und etliche Polonesen sind fast immer 
auf dem Tagesprogramm.  

An den anderen Tagen werden u.a 
Miss- und Mister-wahlen durchgeführt - 
immer wieder eine brenzlige Angele-
genheit mit unendlich viel Spaß, wobei 
auch die einen oder anderen Klei-
dungsstücke fallen.  

 

 

 

 



18 

 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 
 
  
 
  
 
 
 
 
 
  
 
 

 
  
 

 



19 

Fotoecke 3 
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Ehrenmitglieder der Jungschützen 
 

Walter Itjeshorst jun. 
 

Bernd Bongers 
 

Herbert Kleinherbers 
 

Ewald Modlenhauer 
 

Norbert Jöhren 
 

Norbert Hansen 
 

Arnd Grüter 
 

Axel Klammer 
 

Klaus-Dieter Mahlberg 
 

Ewald Neuköther † 
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Zeitplan Schützenfest 2009 
(für uns Jungschützen) 

 
 
 

Mi.  08.07.2009       19.00 Uhr Versammlung im Vereinsheim  
 

Do. 09.07.2009      18.00 Uhr Quartieraufbau und Schmücken der 
Gemarkung 

 
 

Fr.  10.07.2009     17.00 Uhr Antreten im Jungschützenquartier 
       19.00 Uhr Antreten im Festzelt 

 
Sa. 11.07.2009        9.00 Uhr Antreten beim Kameraden 

Herbert Kleinherbers, 
     10.00 Uhr  zum H. Duden 
     19.45 Uhr Antreten im Festzelt 

 
So. 12.07.2009      12.00 Uhr Antreten im Jungschützenquartier  

 
Mo. 13.07.2009     10.00 Uhr Frühschoppen im Jungschützenquartier 

 
 

Fr. 17.07.2009      18.00 Uhr „Platzaufräumen“: Treffpunkt am 
 Vereinsheim - anschließend  Grillen 
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Inserentenverzeichnis 
 

Ernst A. Berning    S.   8 
Fahrräder Buschmann   S.   5 
Gartenbaubetrieb Jürgen Rohde  S. 20 
Gärtnerei Jöhren    S.   5 
Haus Duden     S.   2 
Night Flyer     S. 14 
Pizza-Döner-Grill in Lackhausen  S. 18 
Projekt Grün     S. 15 
Schlemmerhütte     S.   5 
Sparkasse Wesel    S. 24 
Wach- und Sicherheitsdienst Wesel S.   9 
Wüstenrot     S. 22 
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